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.5amburg nnb feine Q3auten.

 

füllen fich Die ‘Reinwafferbehiilter (leb. 714), unD fie geben Das in ihnen aufgefpeicherte QBaffer

in Den Sagesftunben größten Q3erbrauches wieber ab, teils auf Dem QBege, auf Dem Die $iillung

Des erften ißehälters aus Dem neben ihm liegenben Rancil erfolgt, teils nach ®urchftrömung Des

3weiten SBehälters in wechfelnber <Richtung. ®ie ‘.Bnmpen5uflußleitungen beftehen von Ießterem

ab unD in ‘Sortfeßung Des großen gemauerten Ranals aus fdmiebeeifernen ‘.Rohren von 1,50

unD 2 m QBeite.
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leb. 711 bis 713. Qteinwafferbehtilter von 7000 cbm $affungsoermögen,

S).uerfchnitt‚ S!ängenfchnitt unD (Brunbriß.

Sie fchon_ vor 40 5ahren in Den 28ehbrben unD auch in Der Öffentlichkeit erörterte %rugo

ob es nicht möglich fei, .$5amburg ftatt aus Der @lbe vom Sjar3 her ober aus Den oftholfteinifcf)tfl

6een mit QBaffer 3u oerforgen, ift im Sahre 1898 in Der oeränberten %orm wieber aufgenommen

worben, Daß man Dem innerhalb Der hamburgifchen ®ren5en oorhanbenen ®runbwaffer Die

ihm gebührenbe ‘llufrnerkfamkeit 5ugewenbet hat.

9iach Der Durd) Die anlage eines %"ilterwerkes herbeigeführten fehr großen unD allen gefunD

heitlichen anforberungen Der 9leu5eit genügenben Q3erbeffernng Des Gilbwaffers lagen anfingenbe

(Brünbe gegen feine fernere Q3erwenbung 5war keineswegs vor, es ließen aber Doch nerfchiebene

limftänbe Den QBunfch, es Durch anberes 2eitungswuffer erfeßt 5u fehen, berechtigt erfd)éimfl-

9‘teben Der bekannten Gigenfchaft Des (£lbwaffers, Daß feine Semperatur innerhalb fehr weiter

®ren5en fd)mankt, woburch im 60mmer fein Qßert als $rinkwaffer herabgefeßt wirb, im

QBinter Die Ql3afferleitungsanlagen in Den Sjäufern mehr ober weniger in Die ®efahr Des (fifl=

frierens unD 3erfrierens geraten, kommt auch Der Den ©enuß ftörenbe ®efchmade in ißetmfhb

Den es an Seiten Der Qiiibenoerarbeitung in Den oberelbifchen 3uckerfabriken non Deren lemäiief“

namentlich Dann annimmt, wenn an folthen 3eiten Die (Elbe eine Die Q}elüftung Des ißflfief5

nerhinbernbe Gisbecke hat, unD Der auch Durch eine %orbehanblung Des auf Die guter geleiteten

Qßaffers mit chemifchen Rlörmitteln nicht befeitigt werben kann, ebenfowenig wie Das @b[°f‘


